ein Streit wegen der Straßenreinigung aus, welcher ſich 
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n 5 2 * 
Tocales und Provinzielles. 
Poſen, 17. September. 

r. Der zweite Handelskurſus für Damen, welchen Profeſſor 
Szafarkiewiez vor mehreren Wochen eröffnet hatte, erreicht 
Montag, den 20. d. M. Nachmittags 4—6 Uhr mit einer Schlußfeier 
im Hauſe Breslauerſtraße 9 ſein Ende. Es wird dabei in den ver⸗ 
— Lehr⸗Gegenſtänden geprüft, und zum Schluß werden die 

bgangs⸗Zeugniſſe vertheilt. 

r. Morgenmuſik. Heute früh wurde dem Herrn General⸗Major 
Wiebe von der Kapelle des 5. Fuß⸗Artillerie⸗Regiments vor Mylius 
Hotel eine Morgenmuſik gebracht. 

r. Die Feuerwache wurde eben Abend nach dem Hauſe Gr. 
Gerberſtraße 13,14 gerufen, aus deſſen einem Schornſtein Jemand Funken 
aufſteigen ſehen und deswegen die Feuerwache allarmirt hatte. Es ſtellte 
ſich jedoch heraus, daß von einem Brande in dem angegebenen Hauſe 
keine Spur vorhanden war. . 

r. Ein Schnorrer. Der „Kuryer Pozn.“ enthält die Mitthei⸗ 
lung, daß ſich in der Gegend von Znin, Schubin 2c. gegenwärtig ein 
Menſch umhertreibt, welcher ſich Krygier nennt, aus Lopienno gebürtig 
und Gaben 4 in Rogaſen wohnhaft iſt; derſelbe ſpricht beſonders 
die Geiſtlichen unter dem Vorgeben, daß er ein wegen Betheiligung 
am Aufſtande im Jahre 1863 abgeſetzter Lehrer ſei, um Unterſtützun⸗ 
gen on, die ihm in vielen Fällen auch gewährt worden find. Es iſt 
jedoch feſtgeſtellt, daß er niemals Lehrer geweſen iſt und dies gewerbs⸗ 
mäß ge Schnorren ſchon in den Jahren 1863 —65 betrieben hat, und 
war unter dem Vorwande, daß er fein Amt als Lehrer wegen Bethei⸗ 
h ng an der Inſurrektion im Jahre 1848 verloren habe. Sollte dies 
nicht dieſelbe Perſönlichkeit ſein, welche hier in Poſen vor einigen 
Wochen gleichfalls als ehemaliger Lehrer auftrat und beſonders die 
Lehrer in Kontribution ſetzte? Von hier hatte er, als ihm in der 
Stadt Poſen der Boden unter den Füßen heiß zu werden begann, 
eine „Rundreiſe“ durch die Provinz angetreten. 

r. Todtſchlag. Mittwoch Morgens wurde in der Nähe der St. 
Johanniskirche vor dem Warſchauer Thore in dem dort wachſenden 
türkiſchen Weiten die Leiche einer Frau gefunden, welche die Spuren 
ahlreicher Körperverletzungen an ſich trug. Wie man hört, find zwei 

rauen am Abende zuvor beim Kartoffelſtehlen in dortiger Gegend 
betroffen, und, nachdem die eine von ihnen davon gelaufen war, die 
andere dermaßen unbarmherzig geprügelt worden, daß ſie in Folge der 
davon getragenen Körperverletzungen ſtarb; die Leiche ſoll alsdann, 
um von der richtigen Spur abzulenken, zwiſchen den türkiſchen Weizen 

getragen worden ſein. 5 
. Zwiſchen zwei Haushältern auf der Bergſtraße brach geſtern 


ingen die braven Männer zu Thaten über, und hieben dabei mit ihren 
Vertzengen, d. h. ibren Beſen, auf einander los, wobei fie zur Ver⸗ 
ſtärkung der Wirkung die Beſen umkehrten und mit den Stielen auf 
einander losdroſchen. Die verſtärkte Wirkung blieb denn auch nicht aus, 
indem dem einen von ihnen bei dieſem Kampfe das linke Ellbogen⸗ 
bein gebrochen wurde. . 

O But, 15. September. [Verbrechen.] Geſtern Abends in 
der 8. Stunde wurde auf dem hieſigen v. Niegolewski'ſchen Vorwerk 
in der Küche die Dienſtmagd Marianna Libera erſchoſſen. Der Schuß 
war aus einem Gewehr in den Kopf von hinten gedrungen und hat 
den Kopf zum Theil geſpalten; die Gehirnmaſſe wurde tbeilweiſe an 
der Wand vorgefunden. Die ſofort eingeleiteten polizeilichen Verhand⸗ 
lungen ließen anfänglich keinen genügenden Beweis aufkommen, wer 
dieſes Verbrechen begangen. Bei fortgeſetzter Verhandlung fiel der 
Verdacht auf den Sohn des Vorwerkswirthſchafters Janiſzewski Namens 
Ignatz. Es iſt der Ortspolizeibehörde gelungen, in demſelben den Ver⸗ 
drecher zu ermitteln und denſelben auch zum Geſtändniß des Verbrechens 
zu bringen. Derſelbe iſt in Folge deſſen auch bereits in das Gefängniß 
des königlichen Amtsgerichts in Be abgeführt worden. 

. Schrimm, 16. September, [Verſetzung Wohnungen.] 
Der Oberlehrer Brußkern am hieſigen Gymnaſium iſt zu Michaelis als 
Direktor an das Gymnaſium zu Attendorn in Weſtfalen verſetzt. — 
Zu Michaelis werden hier mehrere größere Wohnungen unvermiet het 
bleiben. Bei der Gerichtsorganiſation wurden viele Familien von hier 
verſetzt; durch Neubau mehrerer Häuſer ſind viele neue Wohnungen 
entſtanden. Das Angebot iſt demnach größer als die Nachfrage. 

—Frauſtadt, 15. September. (Brieffaften. Prügelei. 
Bauthätigkeit.] An dem bieſigen Poſtgebäude befinden ſich 
zwei Briefkaſten; ohne Frage würde dort einer vollſtändig ausreichen 
und der andere einen ſehr guten Platz am ſogenannten „Kreuz“, in 
der Nähe des Thiel ſchen oder Liche ſchen Gaſthofes finden. Die Nor⸗ 
maluhr am Poſtgebäude ift ſeit Jahr und Tag fortgenommen worden; 
im Intereſſe desſenigen Publikums, welches in der Neuſtadt verkebrt, 
wäre ihre Wiederherſtellung ſehr zu wünſchen. — Vergangenen Sonn⸗ 
abend iſt unſer Füfilier-Bataillon wieder vom Manöver zurückgekehrt. 
Am Sonntag Abend, zu ziemlich ſpäter Stunde, entwickelte 110 vor 
einem der größeren Hotels hieſiger Stadt ein bedeutender Auflauf; 
es ſoll ſich um eine rügelei in größerem Maßſtabe gehandelt haben, 
in deren Verlaufe auch das Meſſer eine Rolle geſpielt hat. — Der 
Bau der neuen Kaſerne iſt noch immer nicht in Angriff genommen 
worden, dagegen ſchreitet der Bau der Zuckerfabrik, von dem guten 
Wetter begünſtigt, ſichtlich fort. Leider haben ſich zwiſchen dem Bau⸗ 
Konſortium und der Fabrik⸗Ouektion ſchon verſchiedene Streitfälle zu: 
getragen; im Intereſſe der Sache wäre zu wünſchen, 805 ſich dieſelben 
nicht wiederholten und daß man unſern bewährten Bau⸗Technikern 
dasjenige Vertrauen ſchenkte, welches ein ſolider Geſchäftsmann überall 
1 Erie. Rabb 

N el, 15. Septbr. rzeß. Rabbinatswechſel. 

Vor einiger Zeit 5 192 Arbeiter Jaskulski, el) 
Braczynäfi und anche oel auf dem ilometer von hier 
entfernten Gute Gernheim (früher Chroſtowo), während fie ſich zu ihrer 
Arbeit begaben, in Streit, der in Schlägerei überging. Krzyezanowski 
ſoll hierbei mehrere Schläge über den Kopf bekommen haben, wovon 
einer mit einer Forke ausgeführt, einen Schädelbruch zur Folge gehabt 
abe. Krzyczanowski wurde in Folge dieſer Mißhandlung arbeits⸗ 
unfähig, verſuchte indeß vergangenen Freitag ſein Arbeitsverhältniß 
wieder aufzunehmen, mußte jedoch sein Vorhaben wieder aufgeben, ſich 
vielmehr zu Bette legen, worauf er denn auch bald verſtarb. Die 
Anzeige hatte zur Folge, daß zwei der Attentäter verhaftet und dem 
biefigen Gerichsgefängniß überliefert wurden. Die geftern durch den 
isphyſikus Dr. Wilcke und Kreiswundarzt Dr. Rothe vorgenommene 
Sektion der Leiche des Krz. ſoll denn auch ergeben haben, daß derſelbe 
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inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 

aum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
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in die hieſige iſraelitiſche Gemeinde bereits ſeit 2 Jahren ohne Seel⸗ 


orger iſt. 8 g 

? Liſſa, 15. September. [Turnverein] Unſer Turnverein 
hat in ſeiner letzten ee eee beſchloſſen, das Sommer⸗ 
halbjahr, welches in ſeinen Annalen wegen des glänzenden Verlaufs 
des bieſigen Bezirksfeſtes und der Stiftung des neuen Turngaus als 
ein ſehr ereignißreiches zu ele iſt, mit einem Turnkränzchen zu 
beenden. Das Feſt ſoll in Wolfsruhm, dem jetzigen Vereinslokale der 
Turner, und zwar am 2. Oktober gefeiert werden. Es wird Alles auf⸗ 
geboten werden, um den Mitgliedern ein rechtes Vergnügen zu be⸗ 
reiten und ſoll dieſes durch recht zahlreiche Heranziehung der Turn⸗ 
freunde und der Angehörigen derſelben möglichſt gehoben werden. 

S. Aus dem Kreiſe Kröben, 15. Septbr. [Abiturienten⸗ 
Prüfung. Milzbrand. Verſammlung.] Vorgeſtern fand 
unter Vorſitz des königl. Provinzial⸗Schulrathes Polte die Abiturienten⸗ 
Prüfung an der Realſchule zu 9 puch ſtatt, welcher ſich vier Pri⸗ 

unterzogen und genügend (hei 
ei 


des Vorwerks Domaradzitz ( 
eide⸗ 


ſtanden. — Unter dem Rindvieh 


ſperre angeordnet. — Künftigen Sonntag, den 19. d. Mts. hält der 
Verein für Bienenzucht im 


aſthofe „Zur Hoffnung“ in Bofanowo 
ſeine Herbſtverſammlun 8 ab. 
eptember. [Von der . Die 
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randverſuch verübt worden, der indeß noch rechtzeitig 


vorläufig durch den Propſt aus Podgörz beſorgt. V. 
Parochie iſt die Einrichtung mit Freuden begrüßt 
worden. 

O Bomft, 16. Septbr. [Beerdigung einer Nichtkom⸗ 
battantin.] Geſtern, den 15. d. M., fand die Beerdigung der am 
12. d. M. verſtorbenen Frau Dr. v. Zagrodzka unter einem zahlreichen 
Trauergefolge ſtatt. Unter Vorantritt des Kriegervereins mit umflor⸗ 
ten Fahnen ſetzte ſich Nachmittags 1 Uhr von dem Trauerhauſe aus 
der impoſante Leichenzug unter Intonirung des Chorals, Jeſus meine 
Zuverſicht“ nach der evangeliſchen Kirche in Bewegung. Der reich mit 
Blumen geschmückte Sarg wurde von den Mitgliedern des Kriegerver- 
eins getragen und unmittelbar hinter dem Sarge folgte auf dem Or⸗ 
denskiſſen des Vereins die Dekoration der Verſtorbenen. Hierauf kamen 
der leidtragende Gatte nebſt Kindern, in Begleitung des Grafen zur 
Lippe aus Neudorf, königl. Landraths Frhrn. v. Unruhe⸗Bomſt aus 

einersdorf und Rittergutsbeſitzer Hauptmann v. Tiedemann aus 
ranz, denen nebſt den übrigen Beligern biefiger Umgegend Leidtragende 
aus den Städten Bentſchen, Wollſtein und Unruhſfadt folgten. — In 
der Kirche hielt Hr. Prediger Schierſand über Pſalm 126 die Trauer⸗ 
predigt, welche des Troſtes für die Hinterbliebenen nicht entbehrte und 
der Liebe und Pflege der Verblichenen gedachte. Nach Beendigung die⸗ 
ſer Zeremonie bewegte ſich der Zug nach dem Friedhofe, wo nach Ab⸗ 
haltung des Gebets und 1 1 05 einer Arie der Sarg in die Gruft 
eſenkt wurde. Der Verſtorbenen, welche Vorſteherin des Vereins für 
öflege verwundeter und erkrankter Krieger war, waren im Jahre 1866 
die der hieſigen Stadt überwieſenen kranken und verwundeten Mili⸗ 
tärs unterſtellt; mit unermüdlicher Ausdauer hat dieſelbe an den La⸗ 
gern der Kranken gewacht und ſich mit aufopfernder Liebe der Pflege 
ihrer Mitmenſchen gewidmet. Sie war ſich ganz ihres Berufs bewußt, 
was auch von been Stelle anerkannt und derſelben eine Aus⸗ 
3 durch Verleihung des Luiſen⸗Ordens zu Theil wurde. 
ahre 1870/71 war die Verblichene an das Krankenlager gefeſſelt und 
konnte ſich nicht ſelbſt der Pflege der Verwundeten widmen; ſchmerz⸗ 
lich berührte fie dies, trotzdem aber dirigirte fie von ihrem friedlichen Da⸗ 
heim das Barde Lazareth. Friede ihrer Aſche! Der trauernde Gatte, 
welcher nebſt den Kindern der katholiſchen Religion angehört, erſuchte 
den katholiſchen Kirchenvorſtand, für die Verblichene läuten zu laſſen; 
Letzteres wurde aber von Seiten des Kaplans, welcher den Probſt 
bi Z. vertritt, nicht zugegeben, da die Verſtorbene der evangeliſchen 
irche angehörte. 5 
8. Sohenfee, 15. September. [Gemein * 2 rliche Kur⸗ 
pfuſchereien. Teufelsbeſchwörer.] Der „kluge Mann“ 
in Poſen, von dem in Nr. 637 die Rede war, und ein „kluges 
Weib“ in der Nähe von Poſen haben beide ihre Praxis bis in unſere 
Gegend ausgedehnt. Selbſt in hieſigem Orte, in welchem nur eine 
aben Familie wohnt, haben ſie vier Kranke behandelt. An dem⸗ 
elben Tage, als der „kluge Mann“ in R. einen „Teufel ausgetrieben“ 
hatte, wurde er auch 86 hergeholt. Der Wirth P., welcher mit 
einer langwierigen Krankheit behaftet war, hatte ſich einigen Aerzten 
zur Behandlung anvertraut und Jeder hatte ihm geſagt, daß er geſund 


gage e in Der her Bei 


oll, bildet nd 
8 e ſind dafür, viele aber auch Dagegen, und die heftigen 


werden würde. Ganz zuletzt gebrauchte er dann noch den „klugen 
Mann“ und P. behauptet heute noch, der letztere habe ihm geholfen. 
Daß ſeine Krankheit aber ſchon durch die angewandten Mittel der 
Aerzte gehoben war, will ihm nicht einleuchten. Einen Knaben, bei 
welchem der Arzt eine Gehirnentzündung erkannt hatte, wollte der 
kluge Mann, wie er meinte, ſchnell geheilt haben, doch ſeine Mühe 
war ganz erfolglos: ſchon am andern Morgen war das Kind eine 
Leichd. Im Hauſe des Wirths U., deſſen Knaben er behandelte, hatten 
ſich mehrere Perſonen eingefunden, um Medizin zu kaufen. Eine Frau, die 
ihn erzählen hörte, wie er in Ra einen „ſo böſen Teufel“ ausgetrieben habe, 
der durchaus zur Schulter herauswollte, lief eiligſt davon, ihre Kopf⸗ 
ſchmerzen hatte ſie verloren, denn ſie hatte ſich unter dem „klugen 
Mann“ etwas ganz anderes vorgeſtellt. Ein Mädchen wurde von ihm 
ſeit einem halben Jahre an einer Augenkrankheit behandelt. Jetzt iſt 
es nun ſo weit mit ihr gekommen, daß ſie nur auf einem Auge noch 
etwas ſieht. Der 18jährige Sohn des Wirths St. hier war vor vier 
Jahren auf dem Eiſe gefallen und hatte ſich die Knieſcheibe verletzt. 
Wie das ſo häufig geſchieht, ſollte es von ſelbſt ohne ärztliche Hülfe 
beſſer werden, allein das Uebel wurde mit der Zeit nur ärger. Da 
nun der Arzt zu Hülfe n wurde, war es bereits zu ſpät, ſo daß 
die angewandten Mittel nicht ſofort fruchteten. Der kluge Mann 
nahm daher im vergangenen Winter den Patienten nach Poſen, aber 
auch ſeine Mühe war vergeblich, der junge Menſch wurde nicht nur 
lahm zurückgebracht, ſondern das Bein war weit ſchlimmer geworden, 
und nun mußte Herr Dr. P. aus K. wieder ſeine Kunſt anwenden. 
Den Leuten dauerte die ärztliche Behandlung aber wieder viel zu lange 
und ſie holten deshalb das „kluge Weib“ aus der Nähe von 
Poſen her. Dieie verſteht freilich noch weit mehr, denn ſie fühlte 
in dem Kranken keine Nadeln, Werg, Fiſchgräten, Scherben, Lumpen, 
Eiſen und was ſonſt noch mehr. Dann ließ ſie ihre Beſchwörungen 
egen die Hexen los, räucherte, ſchmierte mit einer Salbe das 


ein und ging ihrer Wege. Am andern Tage mußte dann 
der Arzt wieder ausbeſſern, was die Alte verdorben hatte. 
Weiber, die mit 


Im, Monat Juli war der kluge Mann in R. Alle 
eichſelzöpfen behaftet waren, hatte er in ſeine Herberge beſtellt. 
Nachts in der 12. Stunde, nahm er ihnen dann die Zöpfe mit einer 
glühend gemachten Sichel ab. Nachdem ſie ihre warmen Mützen auf⸗ 
gelebt und ihre dicken Tücher umgenommen, ſandte er die eine auf den 
reuzweg, die andere zu einer Figur, die dritte an einen alten Birn⸗ 
baum, die vierte hinter eine Scheune ꝛc. jede ſollte dort beten bis zum 
erſten Hahnenſchrei. Wie die Kur ausgefallen iſt, wurde nicht bekannt. 
Wer aber auf den Aberglauben ſpekulirt, kann auch in hieſiger Gegend 

noch recht gute Geſchäſte machen. - ! 
x Gnefen, 15. September. D Leichen⸗ 
fund. Die Wafferleitung, mit der unſere Stadt beglückt werden 
hier vielfach den Gegen 


in der letzten Stadtverordnetenſitzung 1 
ob das Projekt wirklich zur Ausführung kommen wird, obgleich, wie 
wir ſchon in einer früheren Notiz über dieſe Angelegenheit bemerkten, 
bereits eine eigene Kommiſſion gewählt und zur Vornahme der ein⸗ 
ſchläglichen Vorarbeiten bevollmächtigt wurde, und obwohl es nicht 
unſchwer einzuſehen iſt, welche Vortheile eine Waſſerleitung gerade für 
Gneſen, wo die Anlegung der Brunnen und Pumpen mit vielen 
Schwierigkeiten und Geldkoſten verbunden iſt, im Gefolge haben würde. 

aupffächlich handelt es ſich hierbei um den Koſtenpunkt, und die 

zründe, mit welchen die Gegner dieſes Punktes hervortreten, ind 
ſtichhaltig genug, um an maßgebender Stelle nicht ohne Beachtung zu 
bleiben. Trotzdem wird der Plan nicht aufgegeben werden, vielmehr, 
was wir gern glauben wollen, in nicht zu ferner Zeit Verwirklichung 
finden. — Am Freitag wurde ein menſchlicher Leichnam im Poſener 
See, nicht weit vom Ufer gefunden und wie man bald erkannte, war 
es die Orte arme Pierzynska. Es liegt die Vermuthung nahe, daß 
die 52 Jahre alte arme Frau ſelbſt ihrem ſorgenvollen Leben durch 
Ertränken ein Ende gemacht hat. 

Schneidemühl, 15. September. [Rekruteneinberu⸗ 
fung. Feuer.] Zum 31. Oktober und 2. November c. ſind die 
durch den hieſigen Magiſtrat für die Stadt beorderten 25 Rekruten 
einberufen worden; Nachträge ſind noch zu erwarten. Es ſind die⸗ 
ſelben beſonders für das Infanterie⸗Regiment Nr. 14, für das Garde⸗ 
Feldartillerie-Regiment, Küraſſter⸗Regiment Nr. 2 ꝛc. in Ausſicht ge⸗ 
nommen. — In der vorpergangenen Nacht brannte auf der Brom⸗ 
berger Vorſtadt die der Wittwe Prodoehl aus Schmilowo gehörige 
Scheune ganz, der Stall theilweiſe ab. Das Feuer war bedeutend. 
Das Haus bewohnten Bäcker Hein und Tiſchler Dahlke. Erſterer iſt, 
ſowie ſein Knecht, beim Retten beſchädigt worden. 

Schneidemühl, 15. Septbr. [Die Entſtehungsart des 

euers!] welches in der Nacht vom 13. zum 14. — r. die Scheune der 
Wittwe Prodöhl einäſcherte und ein Pferd, eine Kuh, Ackergeräthe und den 
ganzen Futtervorrath des Bäckers W. Heinze vernichtete, iſt jetzt feſt 
Part Der Knecht Albert Spott hatte eine defekte Laterne mit 

etroleumlampe in die Scheune mitgenommen, um hier ſeiner Arbeit 
obzuliegen. Die Petroleumlampe ſtürzte um und das brennende Petro⸗ 
leum verbreitete das Feuer mit ſolcher Schnelligkeit, daß die Rettungs⸗ 
verſuche der pp. Heinze und Spott vergeblich waren, im Gegentheil 
Beide bedeutende Brandwunden davontrugen. 

Thorn, 15. September. Weichſelſtädtebahn.] In Folge 
der energif ätigkeit der zuſtändigen Lokal⸗ und Provinzial⸗ 
behörden nehmen die Vorbereitungen für den Bau der Weichſelſtadte⸗ 
bahn nunmehr ſchnelleren Fortgang. Wie den „N. W. M.“ n Er 
wird, hat der Miniſter für öffentliche Arbeiten dieſer Tage die königl. 


aſſen es immerhin noch bezweifeln, 


Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg beauftragt, ſich mit den einzelnen 
Beſitzern des zum Bau der Bahn erfotberlikien rund und Bodens 
um von denſelben für den Fall 


ah 15 a0 der 80h u. fe en, ande 6 
usführung der Bahn die Bauerlaubniß zu erlangen. Gleichzeitig Toll 
der genannten Direktion aufgegeben worden ſein, alle Vorkehrungen 
derart zu treffen, daß nach dem Eingang des Bauauftrages die Ar⸗ 
beiten unverzüglich in Angriff genommen werden können. 


Staals⸗ und Volkswirthſchaft. 


In einer 2 Arbeit des 
wir intereſſante Angaben über die ruſſi je en B 
1 man bei uns im Allgemeinen wohl nur inſofern richtige Vor⸗ 

ellungen hat, als die tuffi e Reichsbank und einige andere große 

ankinſtitute in Petersburg, Moskau, Kiew, Odeſſa ꝛc. in Betracht 
kommen. In Wahrheit buſtez Rußland ein Netz von Banken aller 
Art, und in dem national = ökonomiſchen Mechanismus des Handels 


anken, von welch 


ſtand des Tagesgeſprächs. 
- ebatten = 


„Economiſt frangais“ finden . 


N Don 0 Erſteren exiſtiren 11, deren Kapital und Reſerven 1 
e 
Rubel, Darlehen auf Landbeſitz 118,300,000 Rubel und auf ſtädtiſche 


jenigen in Cbarkow, 


den ruſſiſchen 


daß dieſe Banken faſt ale in Städten exiſtiren, 


Lodz, Ri 
ſind 5 ſpeziell für die obengenannten erſten 8 Städte, 5 für den Adel 


tionsfeld erſtreckt ſich allerdings über ganz Rußland und iſt einer Ent⸗ 


von 48 Mill. Rubel, laufenden Conti über 29,400, 000 Rubel 
f m über das ganze Reich zeritreut, jedoch mehr im S.. wie im 


vom 16.: 
ſchloß, die fremden Konſuln in Skutari und Dulcigno aufzu⸗ 
fordern, ihre Familien ſofort an einen ſicheren Ort zu bringen. 


gen dieſe Anſtalten eine hervorragende Stelle ein. Die erſten bei- 
Banken wurden von Katharina II. im Jahre 1763 zu 
dem Zwecke ins Leben gerufen, um dem Staate die Ausgabe von 
* zu erleichtern, und betrug dieſe Papiergeld⸗Ausgabe von 
dem obigen Jahre bis 1817 die koloſſale Summe von 836 Millionen 
Nubel. Durch den Eintritt Rußlands in das europäiſche Konzert, die 
Folgen des Krimkrieges und die Aufhebung der S wurde 
eine Organiſation der Banken und damit die Schaffung eines Netzes 
derſelben über gan; Rußland zur Nothwendigkeit. Die Regierung ver⸗ 
einigte daher zuerſt zu einer großen Staatsbank alle die verſchiedenen 
Banken, welche den von Katharina II. gegründeten ſubſtituirt waren 
und theilweiſe von dem Finanzminiſter, dem Mini er des „Innern, ja 
ſelbſt von der Kanzlei des Kaiſers verwaltet wurden. Die ruſſiſche 
Reichsbank iſt ein großer Erfolg für die Regierung geweſen, ſie hat 
8 ſeit 1868 und beſonders im letzten Kriege ganz außerordentliche 

ienſte geleinet und iſt jetzt ein Kreditinſtitut erſten Rant es. Sie 
wird zwar von Beamten des Staats verwaltet, doch ſind Repräſen⸗ 


tanten des petersburger Adels und Handelsſtandes Mitglieder des 


Aufſichtsraths der Bank und überwachen die Operationen derſelben. 
Das Kapital der Bank inkl. der Reſerven beträgt 28 Millionen Rubel 
und gehört dem Staat, der Reingewinn fließt daher in den Staats⸗ 
ſchatz und betrug im Jahre 1878 ca. 7,390,000 Rubel. Welchen Ein⸗ 
50 die Reichsbant und ihre über das ganze Land zerſtreuten 
ilialen auf den Handel und die Induſtrie gerade in einem Lande 
wie Rußland ausüben, braucht wohl nicht weiter auseinandergeſetzt zu 
werden, und nicht mindere Hilfe gewährt ſie dem Staate ſelbſt, wie 
ſie ja nicht allein die Liquidation der von ihr beſtehenden Banken aus⸗ 
Kane ſondern auch dem Staate die Mittel zur Durchführung der 
ufhebung der Leibeigenſchaſt und zum Ankauf der für die Freige⸗ 
wordenen beſtimmten Ländereien verſchafft hatte; dabei iſt ihre 
weſentliche Aufgabe, den Umlauf des Papiergeldes ſoviel wie möglich 
zu regeln. Die Reichsbank und ihre Filialien ſind natürlich die Stütz⸗ 
punkte für ein weites Netz von unabhängigen Banken, als da ſind 
ſtädtiſche Kommunalbanken, Provinzialbanten, Volksbanken, Hypo⸗ 
theken⸗ und Grundkreditbanken, ſowie Handelsbanken in den großen 
Handelsſtädten des Reichs; ſie bilden eine vollſtändige Organiſation, 
welche die Vortheile der durch die Funktionirung der Reichsbank ber⸗ 
* Zentraliſation mit den Vortheilen einer für ein Reich wie 
ußland unvermeidlichen Dezentraliſation verbindet. Die ſtädtiſchen 
Kommunal⸗Banken ſtehen unter der Aufſicht der ſtädtiſchen Ver. 
waltungen und werden auch oft von den letzteren geleitet. Die 
Provinzialbanken hängen direkt von der offiziellen Vertretung 
jeder Provinz ab; ſie haben dies mit den Kommunalbanken 
emein, daß, wie dort das Grundkapital aus den ſtädtiſchen 
onds, hier daſſelbe aus den Provinzialfonds beſtritten wird. 
Die Voltsbanken auf dem Lande ſind eine Nachahmung der Schulze⸗ 
Delitzſch'ſchen. Die Organiſation der Handelsbanken in Rußland ſoll 
im Allgemeinen erſt 1860 ſtattgefunden haben. Wenn man bedenkt, 
in denen entweder 
ſchon Filialen der Reichsbank oder Kommunal: reſp. Provinzialbanken 
funktioniren und ihre Entwickelung verfolgt, jo beweiſt dies eine größere 
wirthſchaftliche Thätigkeit in Rußland, wie meiſt angenommen wird. 
Die Geſammtzahl der ruſſiſchen Handelsbanken war 38 mit 50 Filialen 
oder Agenturen und betrug der Geſammtwerth ihrer Operationen im 
Jahre 1877 24,826,000,000 Rubel, die einen Reingewinn von 9,400,000 
Rubel brachten. Nachſtehende kleine Tabelle zeigt die Entwickelung 
dieſer Banken vom Jahre 1865—1879. = beliefen 1 


65 } 
= Nabel 


a Rubel 
Kapital und Reſeren 2,000,000 8,800,000 
Depots 1,450,000 856 650,000 
Diskonten und Vorſchuſſe 1.300, 000 248, 680,000 
Portefeuille 175 591.000 144, 100,000 


Effekten 4000 52,600,000 

Die Grundkreditbanken Rußlands find für daſſelbe nicht weniger 
chtig wie die Handelsbanken; fie theilen ſich in zwei Klaſſen: Hypo⸗ 
enbanten auf Aktien und Grundkreditbanken auf Gegenſeitigkeit. 
9 Millionen 

im Umlauf beſindliche Solawechſel der Aktionäre 167,300,000 


Grundſtlcke 49,000,000 Rubel betragen. Die hauptſächlichſten find die⸗ 
Kiew, St. Petersburg, Tula, Moskau, Wilna 
Die beſtehenden 17 Grundkreditbanken a. G. 
finden wir hauptſächlich in St. Petersburg, Moskau, Warſchau, Odeſſa, 
iga, Reval, Kronſtadt, Nowgorod, Tiflis u. |. w.; von dieſen 


und Saratow⸗ Simbirsk. 


von Niſchni⸗Nowgorod, Tiflis, Kurland, Livland und Eſtland beſtimmt, 
während nur 4 ein allgemeineres Operätionsfeld haben; dieſes Opera⸗ 


wickelung fähig wie nicht leicht ein anderes. Das Netz der ruſſiſchen 
Banken vervollſtändigen endlich die Handels- „Kreditgeſellſchaften a. G., 
die mit den deutſchen Vorſchuß, Darlehnskaſſen⸗ und Kreditvereinen 
viel Aehnlichkeit haben; 1878 gab es deren 89 mit einer Mitglieder⸗ 
zahl von 4764 Perſonen, einem Garantiekapital von 197,312, Rbl., 
einem Operations⸗ und Nejervefapital von 23 Mill Rubel, Depoſiten 
von 120 Mill. Rubel, Portefeuille von 86 Mill. Rubel, er 
auch fie 


orden deſſelben eingebürgert. 3.) 


* Paris, 9. September. Bankausweis. 
. 
Notenumlauf 10,463,000 Frks. 
A bn a b m e. 
Baarvorrath 10,203,000 „ 
Korea er der Seuptsant u. d. Fillen 6,611,000 „ 
eſammt⸗Vorſchüſſe 186 000 
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11,897,000 „ 
14.519.000 „ 


Guthaben des Staatsſchabes . 5 
Laufende Rechnungen der Privaten. 


Lelegraphiſche Nachrichten. 
London, 17. Sept. Die „Times“ meldet aus Gravoſa 
Die heute ſtattgehabte Konferenz der Admirale be⸗ 


„Daily⸗News“ meldet aus Kandahar vom 14. September: Unter 


5 3 
ſpektor Lieut. Zarnack aus Schwedt a., O. 
1 Fut aus Gneſen, die Kaufleute Metzler aus Landeshut, Kärger 7255 


Vorſitz Phayre's trat ein Kriegsgericht zur Unterſuchung der 
Urſachen der Niederlage Burrow's zuſammen. 


Verantwortlicher Redakteur: 
Für den Inhalt der folgenden ? 
übernimmt die 


Bauer in Poſen. — 
ittheilungen und Inſerate 


Redaltion keine Verantwortung. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 17. September. 


Mylius' Hotel de Dresde. Rittergutsbeſitzer Martini 
Frau aus Lukowo, Ober⸗Poſtrath Henne aus Berlin, been 
„ Frau Naumann nebit ! 


iedländer aus Berlin, Schiedlower aus Breslau, Schottländer aus 
arſchau, Winkler und Haupt aus Leipzig, Boas nebſt Sohn aus 
— Fromm aus Stettin, Kreuder aus Barmen und Krohn aus 


* fie 


J. Grätz's Hotel zum Deutſchen Haufe Die Kaufl. 
Birnbaum aus Galizien, Stenzalski aus Breslau und Ule aus Rit⸗ 
ſchenwalde, Oekonom v. Franzki aus Königsberg, Baumeiſter Kliemt 
aus Neuſtadt, Bauunternehmer Prätzel aus Rogaſen, Mühlenbefiger 
Löffler nebſt Frau aus Zieling, die Handelsleute Hirſekorn und Gebr. 
Leciejewiez aus Neutomiſchel, Gutsbeſitzer Leier aus Görezyn, Wald⸗ 
bauer aus Sommerfeld und Frl. Marſzewska aus Kletzko. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer von 
Lakomicki nebſt Frau aus Machein, Graf Bninski nebſt Frau aus Cma⸗ 
chowo, Beks aus England, Dr. v. Skarzynski aus Splawie und Frau 
v. Chelmska aus Polen, die Kaufl. Weinhändler aus Möd und Frau 
Wolff aus Warſchau. 

Sch File nne ann Hotel, Die Kaufleute Kumpe aus 
Dresden. Hirſch aus Grünberg, Große aus Leipzig, Krauſe aus Strie⸗ 
ganz Simon aus Breslau und Littmann aus Berlin, Rittergutsbeſitzer 

Kunowski aus Wiemiorezyn, Ingenieur Runge aus Weimar und 
Fabrikant Helfert nebſt Frau aus Metz. 

Vogelſang's Hotel vormals Tilsner. Die Kaufl. 
Baerſch aus Bentſchen und Hora aus Breslau, Buchhändler Pohle aus 
Oſtrowo, Fabrikant Sommerfeld aus Gertrautenhütte und Frau Ren⸗ 
tiere Czerminska aus Warſchau. h > 

Die Kaufleute Theis 


Grätz's Hotel de Berlin. 1 
Rippell aus Züllichau und 


aus Elberfeld, Glowienski aus Obornik, 
Ober aus Samter. 

Keiler“ 3 Hotel zum engliſchen Hof. Die Kaufleute 
Fer che aus Sagan, Lewin, Braſch und Kuhnert aus Rogaſen, Mar⸗ 
us aus Pinne und Moſchkewitz aus Witkowo, Frau Rittergutspächter 
Caro nebſt Sohn aus Wengierskie. 


Strom⸗Bericht 
aus dem Sekretariat der Handelskammer zu Poſen. 
Poſen, Maſtenkrahn am Ende der Dammſtraße. 
13; u 10 XI 328, Zeidler, 900 Ctr. Getreide, von Konin 
ch Poſen. Jilie 317, Daſzewski, 150 Ctr. leere Spiritus⸗ 
Sie, von Poſen nach Neuſtadt. Zille I 16342, Hahn, 
Etr. Gerſte, von Komorze nach Stettin. Zille IX 3685, 
Gadow 660 Ctr. Steinkohlen, von Poſen nach Konin. 
Obornik. 
Septbr. Zille XI 329, Friedrich Fietzke, leer, von Poſen nach 
bornik. Zille III 1182, Auguſt Vanath, leer, Zille III 
1492 Johann Kietzmann, leer, von Poſen nach Kiſzewo, um 
Mauerſteine zu laden. 


. 
Septbr. Kahn XI 173, Lucas Mendel, leer, von Poſen nach 
Peiſern. Zille XI 328, Robert, Zeidler, 46,250 Kg. Roggen, 


49 20. Weizen, 21,5 5 Kg. Thürbeſchläge, von Konin nach 


Poſe 
Septbr. ee I 16797, Chriftopb Rauhut, 20,201 Kg. Roggen, 
200 Kg. Kiehntheer, 5,50 Feſtm. Faßdauben, von Konin nach 


Poſen. 
Schwerin a. W. 

8. Septbr. 10 Flöße, ann 5169 Riegel, 112 Kienen, von Sieradz 

nach Glietzen. 9 Flöße, Szkudlarek, 769 Eiſen, 631 Riegel, 
25 Kiefern, von Czeſzewo nach Glietzen. 

9. Septbr. 8 Flöße, Joſef Grabowski, 4054 Riegel, 934 Schwellen, 
von Czeſzewo nach Glietzen. 13 Flöße, Grocholinski, 6439 
Riegel, von Konin nach Liepe. 

Septbt. 10 Flöße, Pietrzak, 3230 Riegel, 1184 Kantholz, 875 

ſchwellen, von Galoſchin nach Glietzen. Kahn 342, Wil: 
helm Sommer, 1000 Ctr. Weizenmehl, von Poſen nach 
Küſtrin. Kahn, 277, Otto Krohn, 500 Cir. Weizenmehl, von 
Gene MR BCE na. Ace u, An 
ep e, Michael Kujaw von Konin 
nach Liebe. Kahn 2637, Ehriſtian 1. 77 g 7200 Etr. Hals 
—— Stettin nach Be Zille 17078, Auguſt Noak, 2000 Str. 
Brennholz, Zille 14992, Friedrich Millei, 2000 Etr. Brenn: 
holz, Zille 14002, Friebrich Kortmann, 2000 Ctr. Brennholz, 


von Zirke nach Neundorf. 
Septbr. Kahn 2413, Guſtav Schul, 1200 Ctr. Faſchinen, von 
Kahn 2992, Friedrich Anders, 600 


Zirke nach Guſtebieſe. 
600 Fäſſer, von Poſen 


Safer en 1845, Ludwig Götze, 

na etti 

. Septbr. Kahn 761, Herrmann Naberhill, 2000 Ctr. Mauerſteine, 
von Schwerin nach Schwanenkrug. Kahn 3012, Auguſt 

Pfeifer, 400 Ctr. Fäſſer, von Zirke nach Stettin. 


Amtliche Schiffsliſten. 


12 r N 16. 5 [Schiffsverkehr auf dem 
1 anal vom 15.—16. September, 4 
Uhr.] Schiffer Karl Ernſt, XII 5 leer, von Landsberg a. C. 
— Bromberg. Karl Wenzel, VIII 1 do., von Berlin nach 
Schulitz. Auguſt Wenzel, XIII 727, 5 1 80 do. Heinrich Lück, VIII 
673, do., do do. Albrecht Gminski, IX 607. do., von Bromberg nach 
der II. Schleufe. Karl Dabelow, I 16872, fier, Dachlatten, von 
Bromberg nach Berlin. Julius Bethke, VIII 2796, Rübſen, von 
Thorn nach Branddenburg. Karl Peter, I 16871, lief. Bretter, von 
. 7 Berlin. 
lzflößerei auf dem Bromberger Kanal. 
Von ge Weichſel: Die Tour Nr. 482 iſt en, 
die Touren Nr. 414, Habermann und Moritz für Balzer und Schu: 
macher in Stettin, Nr. 420, Habermann u. erig für Tuchmann u. 
Sohn in Deſſau, Nr. 428, abermann u. Moritz für Hellwig und 
Sanne in Stettin. 
Gegenwärtig ſchleuſen die Touren Nr. 403 und 428. Habermann 
u. Moritz in Bromberg, für Balzer und Schumacher in Stettin. 
Von der Oberbrahe: Die Tour Nr. 31 iſt abgeſchleuſt. C. 
—— x A. R. Hempel⸗Drieſen. 


Produlten⸗ Börje, 


Berlin, 16. Septbr. [Spiritus] Nach amtlicher Feſtſtel⸗ 
lung ſeitens der Aelteſten der ul de Chi koſtete Spiritus loko 
ohne saß frei ins Haus oder auf or an per, 100 
Liter à 100 % am 10. September 62 M 0 Pf. à 62 
am 11. ee 61 M. 10 Pf. à 61 M. e 15 take 60 M. 


14. 


10. 


13. 


10. 


11. 


12. 


obenſo 


50 Pf. à 60 M. 20 Pf., am 14. September 59 M. 90 Pf., am 15. 
Se 99 5 M 10 Bir am 16. September 60 M. 50 Pf. à 60 
M. 40 Pf. & 60 M. 50 Pf. 


Breslau, 16. September (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 

Roggen: (per 2000 Pfund.) eigen Gelündigt — Zentne, 
Abgel. Kogſch. Sr per September 199—201 bez. u. Gd. per Septbr.: 
Oktober 189—192,— bez. per e 184, 50—187 bez. per 
Nov.⸗Dezb. 181— 182 bez. ver April⸗Mai 181—182 bez u. Gd. 

Weizen: Geklund. 1000 Ctr. per September 200 Br. per Septem⸗ 
ber⸗Oktober 200 Br. per Oktober⸗November 200 Br. 

Petroleum: per 100 Klgr. loto und per September 32,50 Br. 


Hafer: Gelündigt —.— Ctr. per September 132 Br. per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 127, Br. 

Raps: gekünd. — Etr. ver September 243 Br. per September 
Oktober 245 Br. f 

Rüböl: niedriger, Bad. —— Ztr., Lollo 55,00 Br. pez Sep⸗ 


tember 13,50 Br. = Septbr. Ottober 53,50 Br. ver Oktober⸗Novemb. 
53,00 bez. u Br. per November⸗Dezember 54,25 Br. per Dezember⸗ 
Januar 54,75 Br. hei April⸗Mai 56,75 Br. per Mai⸗Juni. 


Druck und Verlag von W. Decker u. Co. [E. Röſtel! in Voſen. 


Spiritus: wenig verändert, Gek. —, Liter, = Septbr. 57,38°—60 
bez. u. Gd. per September-Oftober 5 56,00 Dftober - Novembex 
54,40 Gd. per Novemb.⸗Dezb. 51,10 Gd. per April Mai 55,90—56 bez. 

Zink: ohne Umſatz. Dit Börfen-Eomwiffion. 


Danzig, 85 September. 
trübe. Wind: 

Weizen 1015 eigte am beutigen Markte eine ces Stimmung 
und ſind bei kleiner Zufuhr 125 Tonnen zu theilr eiſe beſſeren 8 
ekauft. Bezahlt wurde 8 Sommer: 130 Pfd. 185 M., roth 124/5 
fd. 175 M., 122 Pfd. 176 M., bunt und hellfarbig 119, 122, 123 
169, 170, 172 M., bellbunt 12127 Pfd. 180, 183 M., hochbunt 127 
Pfd. 192 M., alt hellfarbig 122/3 Pfd. 185 M., ruſſiſch roth beſetzt 
117/8 Pfd. 170 M., fein bunt 128 Pfd. 195 M. per Tonne. Ter⸗ 
mine theurer. Sul: September: Oftober 185 M. bet. = Br., April 

Mai 190 M. Br., 1 Negulirungsore! 

Roggen lte debe un wurde e 10 Sade 
109 Pfd. zu 144 M., 115 Pfd. 155 M., 122 M., polni⸗ 
ſcher 124/25 Pfd. zu 1845 M. — Tonne zum 5 getauft Ter⸗ 
mine Sebtember⸗Oftober inländiſcher 175 M. Br. April⸗Mai unterpol⸗ 
niſcher Tranſit 170 M. Br. Regulirungspreis 180 M., Tranſit 170 M. 
Gekündigt — Tonnen. — Gerſte loko matt, inländiſche große mit 
Geruch 19 be 107/ Pfd. 144 = polnische zum Tranſit 105 Pfd. 
150 M., 110 Pfd. 145 M. per Tonne. — Hafer loko ruſſiſcher > 
Tranſit zu 105 M. per Tonne verkauft. — Raps loko ruhig poln. 
zum Tranſit zu 237, 240, 247 M., alt zu 248 M. per Bu BAR 
— Winterrübfen lofo zug inländiſcher brachte 229 M., poln. 
. 238, 2303 M. per Tonne. — Spiritus loko ohne An⸗ 
gebot. 


[Getreide⸗Börſe.] wetter: 


Börfen- Telegramme. 


Berlin den 17. September 1880. (Telegr. Agentur.) 
Weizen feſt Not. v. 16. N ermattend 2 16. 


Septemb.⸗Oktbr. 205 — 204 50 50 
Aoril-Mai 202 50 201 50 September. 60 90 60 90 
Noggen höher Septemb.⸗Oktbr 58 10 58 10 
September 193 50191 50] November⸗Dezember 55 90 55 80 
Septemb. ⸗Okibr. 191 750 189 75 April⸗Mai 57 10 57 20 
April⸗Mai 182 501181 —| Hafer 

Nüböl ſtill Septen ber⸗Ottober 140 50,140 50 
Septemb.⸗Oktbr. 54 60 54 80 Kündig für Roggen — 
April⸗Mai 58 10] 8 — I Kündig Spiritus 30000/160000 
Märkiſch⸗Poſen E. A 28 90) 28 9) J Poln proz. Pfandbr 64 5064 90 
do. Stamm ⸗Prior. 102 — 102 — ] Roi. Provinz.⸗B.⸗A. 114 500114 50 
Berg.⸗Märk. E. Akt. 117 25117 60 | Wwirthſchftl. BA 71 75/71 75 


Oberſchleſiſche E. A. 193 75193 50 Roi. Sprit⸗Akt.⸗Geſ 3 —ı 54 50 


Kronpr. Rudolf.⸗B. 69 —| 69 25 Reichsbank 7 50147 10 
Oeſterr. Siberrente 62 90 63 10 | Disk. Kommand.⸗A. 178 — 178 80 
Ungar. 8 93 50| 93 75] Königs⸗Laurahütte. 125 25126 25 
Ruſſ. Anl. 1877 92 25] 92 25 Dortmund St.⸗Pr. 94 50 95 80 
dto.zweite Orientanl. 59 40 59 50] Poſen. 4 pr. Pfandbr. 98 60 98 50 
Ruſſ.⸗Bod.⸗Kr. Pfſob 82 — 82 10 


Nachbörſe: Franzoſen 490.— Kredit 403.— Lombarden 142,50 
(Galizier. Eiſen. Ait.120 501121 505 Rumän 6% Anl 1889 90 60 90 75 


Pr. konfol. 4 Anl. 99 75 99 75 Rußſſche Banknoten 210 75/210 75 
Poſener Pfandbriefe 98 6⁰ 98 30 Ruß. Engl. Anl. 1871 89 80 90 — 
Poſenergtentenbriefe 99 80: 99 90] do. Präm. Anl 1866 144 801145 10 
Defterr. Banknoten 171 901172 — I Poln. Liquid⸗Pfdbr 56 10 56 10 
Oeſterr. Goldrente 75 90 75 90 Oeſterreichiſch. Kredu 493 0 +94 50 
1860er Looſe = 601123 — [Staatsbahn 489 50.489 50 
hen er aa 5 90 85 25 | Lombarden 142 501142 50 
merik. 5p fund: Anl. 100 50101 — [Fondſt. ſchwach — 
Stettin, den 17. September 1880. (Telegr Agentur.) 
Not. v. 16. 3 Not. v. 16 
Weizen feſt — —| — —April⸗Mai — 58 -- 
ee ober 201 — 200 — Spiritus feſt 
Frühjahr 197 — 105 50 loko 60 30 60 30 
Roggen feſt September 69 — 59 70 
Eenlember-Ditoßer 185 50184 — | Seot.-Oftober 57 20 57 — 
o Frühjahr 55 60 55 20 
Frühjahr 177 — 175 — [Hafer 
Nüböl ruhi Petroleum 
September⸗Oktober 54 50 55 — ] September⸗Oktober 10 90) 10 50 
Durchſchnitts⸗ Marktpreiſe n nach Ermittelung der k. Polizei⸗ „Direktion. 
Poſen, den 17. September 1880. 
ſchwere Wümittl. W. re — 
9 . Pf. —— * 
Mie höchſter 25 : 
Weizen ben pro 20 
9 öchſter 
Roggen 59 8 (100 

f höchſter 3705 
Gerſte chte Kae = 
5 öchſter 0 3 
Hafer niedrigſter 

5 Artikel. 
Stroh Peindft. de 
Richt⸗ 2 3 50 Keule J 
Krumm⸗ — 2 Bauchfleiſch 201 — 
eu 50 5 130 Schweine 1401 1 
rbſen S 18 —IDammelft. J 8 120 1 1110 
nen = el 8 1201 1-1 1110 
Bohnen 8 23% utter I 21401 2 220 
Kartoffeln 4,25 Eier pr. Schock] 2 401——1 240 
Boörſe zu Poſen. 
Voſen, 17. September 1880. (Amtlicher Börſenbericht. 
Noggen geſchäftslos. 

Spiritus (mit Fat) Geldgt. —,— Ltr Kundtgungspreis 57,10 
per Sestember 57,10 ver Oktober 55,50 per November⸗Dezember 53,50 
Loko ohne Faß — 

Poſen, 17. September 1880. [Börſenbericht.] Wetter: 
Roggen obne Handel. 

Spiritus Br tech gt —,.— Liter, Kündigungspreis —.— 
er September 57,10 bez. Gd. — per Oktober 55,40 bez. Br. — per 
Hovember⸗ asien. -Sanuar 53,50 bez. Br. per April⸗ kai 55 bz. Br. 
Loko ohne Faß —,—. 

Marktbericht der kaufmänniſchen Vereinigung. 

Poſen, den 15 ee A 
fein l. W. ordin. W. 
Weizen 11 M. 30° f. 105 . 40 55 IM. — Pf. 
Roggen pro 3 20 9 80 9 „40 
Gerſie ; „ 10 %% a 2 
Hafer 50 Mioge. . 40 7 „ 530 
Winterrübſen 1 = 8 „ 1122 1 RI 
Winterraps 1153 ii = 50 10 

Fruchte Getreidearten Rn Nola Bie Harktkommifien, 

* ee 


